
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Schon seit dem Mittelalter gab es auf dem Berg Drachenfels eine

. Ein Erzbischof von Köln hatte sie erbauen lassen. Im Jahr

1167 war sie fertig. Im Dreißigjährigen  wurde sie geschleift,

also so zerstört, dass man sie nicht mehr zur Verteidigung nutzen konnte. Diese

 sieht man heute noch hoch auf dem Berg.

Im Jahr 1884 wurde ein anderer Bau fertig. Ein reicher  aus

Paris, der aus Bonn stammte, ließ sich hier ein teures Wohnhaus bauen. Es ist in

einem  gebaut, der die Gotik nachahmt. Diese Burg

Drachenfels gibt es immer noch. Sie befindet sich im  des

Berges, weiter unten im Hang.

In der Nähe der Ruine hat man außerdem ein  gebaut.

Eröffnet wurde es im Jahr 1976. Wer auf den Drachenfels kommen will, kann zu Fuß

über den ehemaligen  nach oben wandern. Es gibt allerdings

auch eine Zahnradbahn von Königswinter aus.

Am  werden immer wieder Bereiche gesperrt, da sich

tonnenschwere  lösen und hinabstürzen. Mittlerweile ist der

Berg an vielen Stellen mit maßgefertigten  gesichert. Es

gehen auch lange Stahlstangen tief in den  hinein, um ihn

besser zu verankern.


